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angenommen Die Expedition
Der deutſch ſchweizeriſche Niederlaſſungsvertrag

Nach den Pfingſtferien würde der Deutſche Reichstag ſich
zunächſt mit einer Interpellation des freif Abg Baumbach zu

beschäftigen haben welche über die Stellung der Reichsregierung
zu der Frage der Erneuerung des im Juli d J ablaufenden
deutſchſchweizerifchen Niederlaſſungsvertrages Auskunft erbitten
will Bevor aber noch der neue Reichskanzler Gelegenheit
gehabt hat ſeiner Anſchauung in dieſem Punkte vor dem
Parlamente Ausdruck zu geben iſt die Jnterpellation gegen
ſtandslos geworden denn die Thatſachen haben ſie beantwortet
der deutſche Geſandte in Bern Herr v Bülow hat ſchon
um die Mitte dieſes Monats amtlich in Bern angefragt ob
der ſchweizeriſche Bundesrath geneigt ſei in Verhandlungen
über die Erneuerung des Niederlaſſungsvertrages einzutreten
er hat eine höflich zuſagende Antwort erhalten und jetztmeldet der berner Bund Die Unterhandlungen ar

den neuen Vertrag ſind zu gutem Ende geführt
worden Herr Bundesrath Droz iſt ermächtigt
worden im Namen des ſchweizeriſchen Bundes
raths den Vertrag zu unterzeichnen der ſchon in

der erſten Juniſefſion den eidgenöſſiſchen Räthen
zur Ratifikation vorgelegt werden dürfte Damit
kann eine der unliebſamſten Angelegenheiten aus der ſinkenden
Periode der Bismarck ſchen Politik wie ein konſervatives
Blatt ſich kürzlich ausdrückte als beſeitigt gelten

Der deutſch ſchweizeriſche Niederlaſſungsvertrag datirt aus
dem Jahre 1876 u Jahre lang hat er nicht zu der
geringſten Differenz Anlaß gegeben Erſt im Frühjahr 1889
führte der Fall Wohlgemuth traurigen Angedenkens den be
kannten Konflikt herbei der aus Artikel 2 entſprang Dieſer

Artikel hat folgenden Wortlaut Um in der Schweiz Wohnſitz
zu nehmen oder ſich dort niederzulaſſen müſſen die Deutſchen
mit einem Heimathſchein und einem von der zuſtändigen

Heimathbehörde ausgeſtellten Zeugniß verſehen ſein durch
welches beſcheinigt wird daß der Jnhaber im Vollgenuß der

bürgerlichen Ehrenrechte ſich befindet und einen unbeſcholtenen
Leumund genießt Trotzdem die deutſche Denkſchrift von
1876 ſelbſt anerkannt hatte die betreffenden Papiere ſeien
nur auf Erfordern der Bundesbebörde beizubringen beſtand
das Auswärtige Amt 1889 darauf die Schweiz dürfe nur
ſolchen Deutſchen das Gaſtrecht gewähren die im Beſitze der
oben angeführten Legitimationen ſind und am 26 Juni 1889
ſchrieb Fürſt Bismarck aus Varzin bei einer anderen Auf
faſſung des ſchweizeriſchen Bundesraths würden die deutſchen
Regierungen kein Jntereſſe daran haben für den jetzt zu
kündigenden Niederlaſſungsvertrag demnächſt einen Erſatz au
zuſtreben Jn ſeiner Note vom 10 Juli 1889 wies der
Bundesrath Droz die neue Jnterpretation entſchieden zurück
und er konnte aus der Geſchichte der Unterhandlungen den
klaren Beweis dafür entnehmen daß die Schweiz niemals
daran gedacht habe ſich eines ihrer wichtigſten Souveränetäts
rechte verkümmern zu laſſen Die Note ſchloß mit den
Worten Wir beſtehen umſomehr mit Feſtigkeit darauf daß

unſere Rechte geachtet werden weil wir den feſten Willen
haben unſere internationalen Verpflichtungen getreu zu er
ſfüllen und zwar namentlich auch dem Deutſchen Reiche gegen
über mit welchem wir die beſten Beziehungen zu unterhalten
befliſſen waren

Wir brauchen heute auf die unerquicklichen Ereigniſſe des
vorigen Jahres nicht einzugehen es genügt daran zu erinuern
daß gewiſſe offiziöſe Blätter die vaterländiſchen Intereſſen
wirkſam zu vertreten glaubten indem ſie die Schweiz als ein
wildes Land bezeichneten das ein gut nationaler Mann

überhaupt nicht mehr betreten dürfe Dieſe frivole Hetzerei
wurde damals gebührend gekennzeichnet und auch der deutſche
Kaiſer nahm bei ſeinem Aufenthalt in Süddeutſchland Anlaß
ſeinen Sympathieen für die uns befreundete Schweiz recht
deutlichen Ausdruck zu geben Die neue Jnterpretation des
Niederlaſſungsvertragges war in keiner Weiſe zu rechtfertigen
und da Deutſchland die Hand zu einer Verſtändigung nicht
bieten wollte da der ſchweizeriſche Bundesrath auf ſeinem
Standpunkt mit Feſtigkeit verharrte ſchien es wirklich als
ſollte der Vertrag ablaufen ohne erneuert zu werden Den
Schaden eines ſolchen Zuſtandes hätten in ganz überwiegendem
Maße die zahlreichen in der Schweiz lebenden Deutſchen zu
tragen gehabt denen Artikel 1 des Niederlaſſungsvertrages
genau die gleichen Rechte zubilligt deren ſich die Eidgenoſſen
ſelbſt in ihrem Lande erfreuen

Nun iſt der erſte Schritt von deutſcher Seite gekhan worden
und dieſer Schritt wird überall mit Freude begrüßt werden
Deutſchland iſt ſtark und angeſehen genug um einen begangenen
Fehler offen eingeſtehen und zum Beſten ſeiner eigenen Landes
angehörigen wieder gut machen zu können Eigenſinn iſt nicht
Kraft und die deutſche Regierung hat ſich zu oft zu dem
Grundſatz bekannt daß ihr jede Einmiſchung in die inneren
Angelegenheiten fremder Staaten fern liegt um ernſtlich den

Verſuch machen zu können die ſchweizeriſche Fremdenpolizei
von Berlin aus zu regeln Die Schweiz verpflichtet ſich zur
Aufnahme aller rechtmäßig legitimirten Deutſchen aber ſie
behält ſich das Recht vor auch ſolche Deutſche in ihren
Grenzen zu dulden die nicht im Beſitze der vorgeſchriebenen
Papiere ſind Das iſt ein Hoheitsrecht das ſich gar nicht in
Frage ſtellen läßt

Die Mißhelligkeiten vom vorigen Sommer werden nur das
eine Gute haben daß in dem neuen Vertrage jedes Miß
verſtändniß von vornherein unmöglich gemacht wird Daher
wird nach Angabe des Bund der Artikel 2 künftighin etwa
lauten Um die Wohlthaten des Art 1 anrnfen zu können
müſſen die Deutſchen mit einem Jmmatrikulationsſchein ver
ſehen ſein welcher von der deutſchen Geſandtſchaft in Bern
auszuſtellen iſt und den guten Leumund des Jnhabers zu be
zeugen hat Ferner wird in dem Zuſatzprotokoll ausdrücklich
ausgeſprochen werden daß die Schweiz auch nichtlegitimirte
deutſche Staatsangehörige in ihren Grenzen dulden kann
ohne daß dieſe legitimationsloſen Individuen freilich ein Recht
auf die Wohlthaten des Art 1 anſprechen können

Der Schweiz ſteht es frei auch ihrerſeits für ihre in
Deutſchland lebenden Staatsangehörigen das Syſtem der
Jmmatrikulationsſcheine anzunehmen Einſtweilen bleibt der
alte Artikel 3 des Vertrages in Kraft welcher ſaägt Die
Schweizer werden in Deutſchland unter der im Art 2 des
gegenwärtigen Vertrages enthaltenen Vorausſetzung die näm
lichen Rechte und Vortheile genießen wie ſie Art 1 des
ſie Artigen Vertrages den Deutſchen in der Schweiz zu
ſichert

Herr von Caprivi hat es nenlich im Reichstag rühmend an
erkaunt ſein Vorgänger habe ihm die auswärtigen An
gelegenheiten des Reiches in ſo vortrefflichem Zuſtande hinter

laſſen daß er nichts Beſſeres thun könne als die Dinge ſo
laufen zu laſſen wie er ſie überkommen habe Er hat aber
nun durch das freundliche und erfreuliche Entgegenkommen in
der Frage des ſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrages bewieſen

daß er feſt entſchloſſen iſt nach dem Antritt des Jnventars
mit ſeinen großen Benefizien auch mit den geringfügigeren
Reſtbeſtänden gründlich und raſch aufzuräumen Der neue
Vertrag ſoll uach dem berner Bundesorgan noch in dieſer
Woche unterzeichnet werden und es kann uns Deutſche nur
mit Freude erfüllen daß der erſte Schritt den der neue
Reichskanzler auf dem Gebiete der auswärtigen Politik thut
unſer Freundſchaftsverhältniß zu einem friedlichen und arbeit
ſamen Nachbarvolke auf feſter dauernder Grundlage ſichert
Die deutſche Nation hat die Führung in allen kulturellen
Fragen übernommen es würde ihr ſchlecht anſtehen wenn ſie
ſich auf dem Gebiete des Fremdenrechtes zu einer Anſchauung
bekennen wollte die man nicht ohne Grund eine barbariſche
genannt hat Wir hoffen der neue Vertrag wird bis in alle
Einzelheiten die Verhältniſſe der beiderſeitigen Staats angehörigen
mit peinlichſter Genauigkeit ordnen Dann hätte der an den
Namen Wohlgemuth und an das Wort Wühlen Sie nur
tüchtig drauf los anknüpfende Zwiſchenfall wenigſtens etwas
Gutes geſchaffen

Deutſches Reich
Berlin 28 Mai Der Kaiſer brachte die geſtrigen Nach

mittagsſtunden mit Erledigung von Regierungsangelegenheiten im
Arbeitszimmer zu Heute vormittag 9 i Uhr empfing Se Maj
den Vorſteher des Civilkabinets Wirkl Geh Rath De v Lu
canus ſpäter den Staatsſekretär Frhrn v Marſchall Die
Verſtauchung des Fußes welche der Kaiſer ſich zugezogen nimmt
wie auch vom Reichsanzeiger beſtätigt wird einen durchaus
normalen günſtigen Verlauf Wie der Köln Zeitg aus
Breslau gemeldet wird hat der Kaiſer nachträglich unter
Vorausſetzung einer ganz prunklofen Herrichtung das von den
Ständen und der Provinz Schleſien angebotene Feſt angenommen
Die Einladungen werden ſich auf 120 Perſonen beſchränken
Die Kaiſerin begab ſich geſtern abend 9 Uhr nach Potsdam

um dort im Stadtſchloſſe die Prinzeſſin Feodora von
e zu begrüßen welche kurz nach 9 Uhr

dort eintraf Später war die Kaiſerin zum Empfange ihrer
Mutter der Herzogin Adelheid von Schleswig Holſtein
Glücksburg in Potsdam anweſend und begleitete die Herzogin
von dort bis zur Wildparkſtation und demnächſt nach Schloß
Friedrichskron wo dieſelbe zum Beſuch bei den Majeſtäten einige
Zeit verweilen wird Prinz Alexander hat am Sonntag
nachmittag Berlin verlaſſen und ſeine Kur und Badereiſen an
getreten Der Prinz hat ſich zunächſt erſt wieder auf einige
Wochen nach Marienbad begeben Prinz Georg begiebt ſich
am Sonnabend nach Ems Die Taufe bei dem Prinzen
und der Prinzeſſin Friedrich Leopold wird nunmehr am
4 Juni im Stodtſchloſſe zu Potsdam ſtattfinden Es haben
dazu außer dem Kaiſerlichen Paare die Königin von Eng
land der König und die Königin von Sachſen ſowie
die Geſchwiſter der Eltern des Täufling Einladungen als Pathen
angenommen Geſtern nachmittag trafen der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin von Oldenburg hier ein und
wurden bei ihrer Ankunft auf dem Anhalter Bahnhofe von der
Prinzeſſin Friedrich Karl empfangen und nach deren Palais
am Witlthelmsplatze geleitet Um 5 Uhr begaben ſich der Erb
großherzog und die Erbgroßherzogin nach Potsdam zum Beſuch
beim Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold

Jn offiziellen Kreiſen ſpricht man der Poſt zufolge davon
daß Herr v Scholz Nachfolger des Chefpräſidenten
der Oberrechnungskammer W Geh Raths von
Stünzer werden würde Letzterer der Anfang Juli ſein
60jähriges Dienſtjubiläum feiert beabſichtigt ſeine Penſionirung
nachzuſuchen

Taps
Humoreske von Fritz Brentano

Nicht um alle Schätze Jndiens möchte ich bei meinen Leſern
in den Verdacht gerathen als ob ich in einer frivolen Schrift
ſtellerlaune einem menſchlichen Weſen den obigen verdächtigen
Namen beilege und erkläre daher gleich von vornherein feier
lichſt daß Taps wirklich Taps hieß und ein Hund war

Taps war kein lieblicher Hund er war nur von negativer
Schönheit womit geſagt werden ſoll daß gewöhnliche
Menſchen und zu vieſen zählt ja die weitaus größere An
zahl der species homo ihn eigentlich häßlich ja überaus
ruppig und ſtruppig fanden Nur außergewöhnliche Naturen
deren Schönheitsbegriffe originellerer Art waren fanden ihn
ſchön manche ſogar ſehr ſchön

So auch Wurzel
Wahrſcheinlich dürfte dieſe Perſönlichkeit meinen Leſern un

bekannt ſein ſchieben wir alſo Taps auf einige Augenblicke
beiſeite und beſchäftigen uns mit Wurzel

Dieſer war ſeit langen Jahren Schauſpieler am Deutſchen
Theater in St Petersburg Er ſpielte mit Vorliebe komiſch
allein wenn er gereizt wurde auch im Tranerſpiel Dann
aber war er wirklich komiſch und nie verſetzte er das
Auditorium in heiterere Stimmung als wenn er die traurigſten

h et ſichere Thränen gelach
eibſt habe nie köſtlichere 2 t wie an demunvergeßlichen Abend Wo ich meinen e Freund Wurzel

d en re born in Kleiſts Käthchen von Heilbronn

Zhm war dies jedoch vollſtändig Wurſt Er ſpielte eben
und trank Denn das Trinken war ſeine zweite
beſchäftigung es wäre ſogar was ſeinen Geſchmack detraf

ſeine erſte en rn ger e t a ekönnen afür aber er ſich der edlen Be ePokulierens in den Mußeſtunden welche ihm t Relorie

übrig ließ mit deſto größerer Ausdauer hin und das Zubett

gehen mit einem
geworden was wieder zur logiſchen Folge halte daß dieſer
Haarbeutel ſeinem Kneipehrgeiz nicht iiumer genügte und er
von Zeit zu Zeit das dringende Bedürfniß empfand ſich zur
Abwechſelung einen rieſigen Affen zu kaufen
Allein Wurzel hielt auf Standesehre und da es ihm wider

die Regeln derſelben erſchien ſich als kaiſerlich ruſſiſcher Hof
ſchauſpieler öffentlich in Petersburg mit einem ſolchen Vier
füßler zu zeigen ſo machte er wenn ſeine ſchwache Stunde
kam regelmäßig einen weiten Ausflug in die Umgegend und
brachte den Affen dann ungeſehen in ſpäter Nacht nachhauſe
wo derſelbe bis zum Morgen Zeit hatte ſeine Metamorphoſe
in einen Kater vorzunehmen
Jm übrigen war Benjamin Wurzel ein ungeheuer gemüth

licher Menſch der mit ſeiner Frau trotz ſeiner kleinen
Schwächen in glücklichſter Ehe lebte bei Deutſchen und Ruſſen
gleich beliebt war und es ſelbſt verſtanden hatte ſich diefenigen
zu Freunden zu erhalten die er im Laufe ſeiner langen Thätig
keit in der ruſſiſchen Metropole augepumpt und leider niß
ich es niederſchreiben nie bezahlt hatte

Soviel zur Charakteriſtik meines Helden der ſich zur Zeit
wo meine wahrhafte kleine Geſchichte beginnt in keiner roſen
farbigen Laune befand In wenig Tagen begannen die all
jährlichen dreiwöchentlichen Frühjahrsferien und Wurzel war
ſeit lange gewohnt dieſelben jenſeits der ruſſiſchen Grenze in
Deutſchlands eiviliſirteren Fluren zu verleben Bis jetzt war
es ihm ſtets gelungen dies mittelſt eines Hauptpumpes zu
ermöglichen allein in dieſem Jahr war aller Liebe Müh um
ſonſt Wurzel war in pekuniärer Beziehung zu anrüchig ge

worden und es fand ſich abſolut kein Dummer der auf die
zweihundert Rubel hereinfiel die unſer Benjamin wieder einmal
ganz nothwendig gebrauchte und auf Künſtlerparole ſofort
nach den Ferien heimzahlen wollte

Selbſt dieſe letztere ſchöne Phraſe zog nicht mehr ſie
hatte längſt den r der Nenuheit verloren

Es giebt keine Nächſtenliebe mehr unter der Menſchheit
brummte Wurzel als er eben den elften vergeblichen Verſuch

Haarbeutel war ihm zur zweiten Natur gemacht hatte den Zweihundertrubelbären anzubinden und
wanderte melancholiſch fürbaß zum Thore hinaus um in
einem zwei Stunden von der Stadt entfernten ſtillen
Kneipwinkel ſeinen Gram über die verderbte Zeit zu er
tränken

Er gab ſich dieſem Geſchäft mit gewohnter Energie hin und
ſah ſich auch bereits noch ehe der Abend recht dämmerte im
Beſitz des bekannten großen Affen Damit war ſein Zweck
erreicht und er machte ſich auf den Heimweg freilich nicht
mehr in der imponirenden Sicherheit mit welcher er gekommen
war dafür aber in dem lieblichen Zick Zack welches einer
e otyemati ſchen Regel zufolge nicht der kürzeſte Weg
ein ſoll
Doch er hatte ja Zeit und der Affe kam immer noch früh

genug zu Bette
Der Himmel meinte es mit unſerem einſamen Wauderer

nicht gut Denn dieſer hakte noch nicht den vierten Theil des
Weges zurückgelegt als ein echt ruſſiſches Schueegeſtöber mit
Regen untermiſcht losbrach deſſen Reiz noch dadurch erhöht
wurde daß auch der Nordwind aus vollen Backen dazwiſchen
blies Anfangs kümmerte ſich Wurzel in ſeiner ſtillen inneren
Seligkeit wenig um dieſe äußeren Vorgänge in der Natur
bis ſein Hut die letzte Grenze der Widerſtandsfähigkeit erreicht
hatte die breite Krempe deſſelben ſich allgemach nach unten
kehrte und gleich einer gefüllten Dachrinue wirkend das kalte
Naß auf die Schultern Wurzels ergoß
Dies war unſerem Helden unangenehm Er liebte das
Waſſer unter keinerlei Geſtalt und obwohl es ihm als
Getränk am verhaßteſten war ſo brachte er ihm doch auch
wenn es in Form des Regens auftrat keine beſondere Gegen
liebe dar Er ſah ſich daher nach einem Unterſchlupf um wo
er auf kurze Zeit enen ſterblichen Menſchen bergen konnte
Eine Kneipe wäre ihm allerdings am erwünſchteſten geweſen
allein in Ermangelung einer ſolchen begnügte er ſich mit der
niedrigen Lehmhütte eines leibeigenen äfers wel eitDas Jnnere Lenlte

dafſte war aber die
wärts im Felde ſtand
nicht beſonders einladend Wachaate i
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Die Mittheilun eres berliner O Korreſpondenten inNr 117 der S wonach v Unterredungen
d Fürſten Bismarck mit franzöſiſchen und
ruſſiſchen Journaliſten an höchſter Stelle ſehr peinlich

und ſogar einen Briefwechſel zwiſchen Reichs
r v Caprivi und Fürſt Bismarck veranlaßt hätten

lie in der ganzen deutſchen und ausländiſchen Preſſe ge
waltigen Staub auf und wurde je nach der Parteiſtellungder e nachdruckenden Blätter nach allen Richtungen hin

kommentirt und theilweiſe auch dementirt das letztere
namentlich was den obenerwähnten Schriftwechſel betrifft
Merkwürdigerweiſe druckt aber nun das Spezialorgan des
Fürſten Bismarck die b Nachr einen Artikel der
Neueſt Nachr ab welcher die Mittheilung unſeres

O Korreſpondenten jedenfalls indirekt beſtätigt
Man weiß jetzt aus des Kanzlers eigenem Munde daß

gerade Kaiſerin Friedrich ſich für ſein Bleiben verwandt und
von ſeinem Gehen Schlimmes befürchtet hat daß überbaupt
das Verhältniß zwiſchen beiden in neuer Zeit das denkbar
beſte geweſen iſt c Uebrigens ſollen die bekannten
intereſſanten Unterredungen des Fürſten mit
franzöſiſchen und ruſſiſchen Journaliſten in
Berlin peinlich berührt haben und dieſerhalb
zwiſchen ihm und Caprivi verſchiedene Briefe ge
wechſelt worden ſein Das iſt ſchon möglich aber es
See nichts Wir vermögen in den Aeußerungen des

ürſten nichts Gefährliches zu erkennen oder gar mit der
Köln Ztg die jetzt mit der Bewunderung für den früherenBismarck die Geringſchätzung des heutigen wunderbar ver

bindet die Darlegung ſeiner Anſichten über die europäiſche
Lage als einen tieftraurigen Vorgang zu bejammern Daß
er nachdem man ihm das Handeln unmöglich gemacht frei
willig auch noch auf das Reden verzichten würde war nicht
vorauszuſehen und nicht zu verlangen Wo iſt es Sitte einem
verabſchiedeten Miniſter den Mund zu verbinden Jn Hinter
aſien vielleicht in Euxopa ſicher nicht Zudem wüßten wir
nicht was von den Mittheilungen des Fürſten dem Staats
wohl ſchädlich ſein könnte Zum einen Theil ſind ſie rein
hiſtoriſcher Natur ohne näheren Bezug auf die Gegenwart
zum andern geben ſie perſönliche Anſichten wieder die jetzt
doch lediglich private ſind keinerlei offiziellen Charakter und
keinerlei offizielle Folgen haben Was dabei an eigentlichen
Enthüllungen an Offenbarungen von Thatſachen die noch
ür die aktuelle Politik von Belang ſind unterläuft iſt ver

hältnißmäßig wenig und dies Wenige erſcheint nur geeignet
uns zu nützen unſer Verhältniß ſowohl zu Rußland als zu
Frankreich durch den unwiderleglichen Erweis der konſequentſriedlichen und ehrxlichen geſunden und entgegenkommenden

Tendenz der Bismarck ſchen Staatskunſt deren Kurs ja bei
behalten werden ſoll freundlicher zu geſtalten Sicherlich hat
der Fürſt die Journaliſten beider Länder empfangen und ſeines
Vertrauens gewürdigt nur um nach dieſen beiden haupt
ſächlichften und ſchwierigſten Richtungen ſeiner Politik zu
guterletzt eine ebenſo erwünſchte wie heilſame Auseinander
ſetzung und Klärung herbeizuführen

Bei dem Verhältniß in welchem die Hamb Nachr zu dem
zrollenden Staatsmann in Friedrichsruh ſtehen muß man
wohl annehmen daß der obige geſperrte Paſſus nicht in das
Leiborgan des Fürſten gekommen wäre wenn er auf Un
vwährheit beruhte

Während die Kartellparteien ſich noch immer nicht
darüber tröſten können daß die Regierung auf die
Lerlängerung des Sozialiſtengeſetzes über den
30 Sept d J hinaus verzichtet hat einer unſerer gelehrteſten Sozialpolitiker Prof Albert Schaeffle den An
ſchluß an die neue Strömung bereits gefunden Jm gewöhnlichen
Leben gelten die Gelehrten als ſchwerfällig eigenſinnig und recht
haberiſch Herr Prof Schaeffle aber hat ſich als praktiſcher
Politiker bewährt ſeitdem er im letzten Jahre gelegentlich der
Berathung der Alters und Jnvalidenverſicherung im Reichstage
in einer im Dentſchen Wochenblatt veröffentlichten Artikelreihe
das Geſetz und vor allem den Reichszuſchuß als abſolut un
annehmbar nachwies nachher aber mit ebenſo durchſchlagenden
Gründen für die Annahme des Geſetzes eintrat Jetzt nachdem
alle Welt weiß daß das Sozialiſtengeſetz dem Untergang verfallen
iſt hat auch Herr Schaeffle entdeckt daß er ein alter Gegner
dieſes Ausnahmegeſetzes iſt Der Herr Profeſſor iſt jetzt wo es
nicht mehr gefährlich iſt plötzlich der Anſicht geworden daß das
Soezialiſtengeſetz die weitere Ausdehnung der ſozialdemokratiſchen
Epidemie nicht gehindert hat Das Geſetz habe ſogar mehr ge
ſchadet als genützt weil es den gefährlichen ſtillen und
unmerkbaren Fortſchritt der Gefahr weniger faßbar ge
macht hat Alle Mittel deren das Geſetz ſich bedient
Konzeſſions Entziehung gegen Gaſtwirthe Buchdrucker Ver
leger weitgehende Befugniſſe der Polizei in der Verſchärfung
des Preß und Vereinsrechts die Ausweiſungen und Verurtheilungen

hätten das Grundübel nur geſteigert Somit, ſagt Herr
Schaeffte bleibt wenn man dem Uebel an ſeiner Wurzel bei
kommen will nichts übrig als die Aufhebung des Ausnahmegeſetzes Und was das Heerkwürdigſte iſt Herr Schaeffie hält

nicht einmal eine Ergänzung des gemeinen Rechts durch irgend
re x an e 2 d

ragraph für nothwendig Was er für nicht un
erhöhten Schutz für den Frieden der von

einer Partei einberufenen und Vereinsverſammlungen
mindeſtens nach Analogie der Beſtrafung des höchſt qualifizirten

r eirguis bis zu 1 u ſodann die Verchärfung der gerichtlichen Strafen für den Rückfall in Handlungendurch welche zie Preſſe Vereine Verſammlungen Anſchläge und

Aufzüge zur Gewalt an Perſonen und zur Störung des öffentlichenricdens aufgereizt worden iſt es gelte nur den gewerbsmäßigen

ißbrauch der Freiheitsrechte z Vergewaltigung der Ge ner
durch Profeſſionswühler und deren el iterer zu treffen
Bekanntlich hat das Sozialiſtengeſetz dieſen Mißbrauch auch bisher
nicht verhindert man wird alſo abwarten müſſen bis ſich un
abhängig von der Fortdauer oder der Aufhebung des Geſetzes die
Nothwendigkeit einer Verſchärfung des Strafgeſetzbuchs in der
obenbezeichneten Richtung als unerläßlich herausſtellen wird

n läge in ſolchen Strafbeſtimmungen kein Erſatz für das
Sozialiſtengeſetz Nachdem die Freiſinnigen wegen ihrer Ver
urtheilung des Sozialiſtengeſetzes lange Jahre den Vorwurf der
Reichsfeindſchaft und der Begünſtigung der Sozialdemokratie er
tragen haben können ſie nur mit Befriedigung wahrnehmen daß
ein ſo großer Sozialpolitiker wie Herr A Schaeffle ein Mann
der ſogar des direkten perſönlichen Verkehrs mit dem früheren
Reichskanzler gewürdigt worden iſt heute wo der Wind ſich ge
dreht ſich als alter aber freilich geheimer Gegner des Sozialiſten
geſetzes bekennt Vielleicht giebt es ſchon heute überzeugte Freunde
des Geſetzes überhaupt nicht mehr

K BVerlin 28 Mai Jn letzterer Zeit iſt wiederholt von der
in Norddeutſchland jährlich im Frühjahr ſtattfindenden Wanderung
zahlreicher ländlicher Arbeiter des Oſtens in die weſtlich der Elbe
gelegenen Rübenwirthſchaften die Rede geweſen welche man unter
dem Namen Sachſengängerei begreift Es wurde von einer
Seite auf die Gefahren welche die Sachſengängerei für die Sitt
lichkeit der Wanderarbeiter mit ſich brächte ſowie auf den durch
ſie erzeugten fühlbaren Mangel an ländlichen Arbeitern im Oſten
aufmerkſam gemacht von anderer Seite die Unmöglichkeit das
Prinzip der Freizügigkeit und die Nothwendigkeit
des Bezugs auswärtiger Arbeiter für den intenſiven Betrieb der
Wirthſchaften der weſtlichen Landwirthe hervorgehoben Die
bei dieſer Gelegenheit in der Preſſe aufgeführten Thatſachen
erſchienen wegen der Ausdehnung dieſer Bewegung über ein ſo
großes räumliches Gebiet für den Charakter des Ganzen doch ſo
wenig entſcheidend daß es ſich unmöglich erweiſen mußte auf
Grund dieſes zerſtreuten Materials irgend welche ſtaatliche Maß
nahmen zu ergreifen Bei ſo bewandlen Umſtänden erſchien es
als eine lohnende Aufgabe die thatſächlichen Vorgänge die bei
der ganzen Erſcheinung zutage treten in möglichſt verſchiedenen
Gegenden S und auf dieſer Grundlage ſodann ein
Urtheil über dieſelbe zu gewinnen Dieſer Aufgabe hat ſich nun
der D jur Karl Kärger unterzogen und ſeine Beobachtungen
in einer ſehr umfangreichen Denkſchrift niedergelegt welche
ſoeben vom Land wirthſchaftlichen Miniſterium der Oeffentlichkeit
übergeben worden iſt Der Verfaſſer theilt in der Ein
leitung mit daß er zu dem angeführten Zwecke in den
Monaten Auguſt September und Oktober des vergangenen
Jahres zuerſt die weſtelbiſchen Rübenwirthſchaften und ſodann
die Heimathsgegenden der Sachſengänger alſo die Neumark
Hinterpommern Weſtpreußen Poſen und Schleſien aufgeſucht
und bei möglichſt vielen Leuten g über die that
ſächlichen Verhältniſſe eingezogen hat Er hofft mit Zuverſicht
daß ſeine Arbeit für weiche ihm ſowohl die Verwaltungs
behörden als auch die Landwirthe ihre Unterſtützung in entgegen
kommender Weiſe gewährt haben wenigſtens die Aufgabe er
füllen werde eine Verſöhnung zwiſchen den ſcheinbar wider
ſtreitenden Jntereſſen der weſtlichen und öſtlichen Landwirthe
anzubahnen Zu welchem Ergebniſſe die Unterſuchung in dieſer
Beziehung geführt hat ergiebt ſich ſchon aus dem Schlußſatze
der Einleitung in welchem der Verfaſſer die Hoffnung ausſpricht
daß die Landwirthe des Oſtens ſich der Erkenntniß daß die
Sachſengängerei nicht nur für die weſtlichen Rübenwirthe ſondern
für die Mehrzahl der Wanderarbeiter ſelbſt eine wirthſchaftliche
Nothwendigkeit ſei ebenſowenig länger werden verſchließen können
wie die Landwirthe des Weſtens die mancherlei Schäden die die
Sachſengängerei für den Oſten im Gefolge hat und deren Be
kämpfung im Jntereſſe der allgemeinen Wohlfahrt geboten er
ſcheint werden wegleugnen wollen Von dem reichen Jnhalt
der Denkſchrift deren Studium den an der wichtigen ſozialen
Frage betheiligten Kreiſen dringend zu empfehlen iſt werden wir
noch eine kurze Skizze zu geben verſuchen

einen Kautſchu e
erreichbar hä t

Engliſche Blätter melden Fürſt Bismarck werde Mitte
Juni in London eintreffen und daſelbſt bis Ende Juli bleiben
Die Fürſtin werde ihren Gemahl begleiten

Nach dem ſoeben ausgegebenen Verzeichniß der im Ab
geordnetenhauſe noch unerledigten Vorlagen ſind noch
fünf Regierungsvorlagen Geſetzentwurf über Gerichtskoſten
und Notariatsgebühren Sperrgeldervorlage Renuten
güterentwurf Schulpflichtgeſetz in zweiter und dritter
Berathung Nachtragsetat in dritter Beralhung zu erledigen
fexner 10 Jnitiativanträge und 28 Kommiſſionsberichte
über Petitionen Wahlprüfungen und dergl

Der vorgeſtern in Mainz unter dem Verdacht der
e n

dem dumpfigen Gelaß eine deſto gewähltere da ſich außer
dem ſtumpfen Ruſſen noch drei große Hunde in dem engen
Raume bewegten

Die Bekanntſchaft zwiſchen Wirth und Gaſt war raſch
rermittelt und da außer dem Unwetter kein beſonderer
Geſprächsſtoff vorlag ſo ſaß Wurzel ſtill bei ſeinem Glaſe
Wuttki welches ihm der Leibeigene präſentirt hatte und
ſtarrte melancholiſch einen der Vierfüßler an der ſich durch
22 ganz enorme Struppigkeit vor ſeinen beiden Kollegen aus
zeichnete

Dieſer eine war Taps den in die Handlung einzuführen
ich jetzt die Ehre habe War er wie ſchon im Eingang
bemerkt ſonſt nicht gerade von imponirender Schönheit ſo ſah
er heute beſonders unliebenswürdig ich darf wohl ſagen
ſcheußlich aus Die zottigen ſchwarzgrauen Haare hingen

in naſſen Strähnen bis auf den Boden und verdeckten ſogar
das Geſicht dermaßen daß der forſchende Blick nur mit Mühe
unter dem borſtigen Wuſt ein Paar kleine dummblinzelnde
Augen entdecken konnte Jndeſſen Wurzel war ein Freund
ſolcher abnormen Schönheit und betrachtete daher unſern
Taps mit ſo innigem Wohlwollen daß es endlich ſelbſt dem
alten Schäfer auffiel

Nicht wahr ſchöner Hund, ſagte er ſchmunzelnd
Prachtvolles Thier antwortete lakoniſch Wurzel und

ſetzte von Zeit zu Zeit an ſeinem Wutki nippend beharrlich
ſeine äſthetiſchen Studien an Taps fort

Schade kann ihn nicht brauchen, fuhr der Schäfer fort
habe übrig genug an Greif und Grips hier Auch gute

Hunde aber nicht ſo ſchön wie Taps
Erſtaunlich ſchöner9 mr Spur, entgegnete Wurzel

und
Möchte ihn wohl verkaufen aber wer bezahlt Schäfer

Vaſil will ihn haben fehlt ihm Geld
Wieviel koſtet er, fragte Wurzel und ftreichelte das Fell

des Struppigen
Hm wenn ich bekommen könnte einen Rubel, ant

t der Leibeigene würde ihn dafür geben
e

Einen Rubel ſprach Wurzel dafür iſt er gefunden
ein ſchöner Hund einen Rubel hml

Damit war die Unterhaltung vorläufig zu Ende Der
Schauſpieler verſank wieder in ſeine ſinnende Betrachtung ſo
weit ihm ſein äußerſt umnebeltes Denivermögen dies er
laubte der Schäfer widmete ſich ganz ſeinem Wutki und die

e Hunde beſchränkten ihre Thätigkeit auf ein abſolutes
c

So verging abermals eine halbe Stunde Die uuwirſche
Laune des Wetters hatte etwas nachgelaſſen es regnete
zwar noch ſchwach fort allein der Sturm wenigſtens hatte ſeine
Thätigkeit eingeſtellt und ſo beſchloß denn Wurzel ſeinen
Korpus weiter zu bewegen und in Geſellſchaft ſeines Affen
heimwärts zu pilgern Er drückte dem Alten einige Kopeken
in die Hand und verließ die gaſtliche Hütte nicht ohne
Taps dem ſchönen Hund noch einen bewundernden Blick zu
hinterlaſſen

Der Schäfer ſtreckte ſich der Länge nach auf den Lehmboden
der Hütte und wollte eben auf dieſem nichts weniger als
ſhbarythiſchen Lager in Morpheus Arme ſinken als er zu
ſeinem großen Erſtaunen durch den Wiedereintritt ſeines
Gaſtes in dieſem Vorhaben geſtört wurde

Wurzel der einem dunklen Winke des Schickſals folgend
nochmals zurückgekehrt war legte ſchweigend einen Rubel auf
den Tiſch und deutete auf Taps

Ah, fragte der Schäfer verſtändnißinnig grinſend du
willſt Hund

Wurzel nickte ſtumm
Dank dir Väterchen ſprach der Ruſſe ſchlang einen

Freilich viel

dicken Strick um den Hals des ruppigen Köters und gab das d
Ende deſſelben dem Schauſpieler in die Hand

Fünf Minuten ſpäter lag der Leibeigene ſchnarchend auf
ſeinem Lehmlager und Taps
an durch Nacht Regen und Schmutz der ſtolzen Newa

Schluß folgtadt zu

ſchritt mit ſeinem neuen

ionage verhaftete ſchwediſche Kapitän Peterſenr Etellung t Kaution wieder re worden Aus
e

rſi es ange en Spions erfahr ata der Mann volſſändig unſchuldig iſt und daß es 4 lediglich

um eine Spionenriecherei handelt

Ein Berichterſtatter der Times in Kairo theilt mit daß
der italieniſche Reiſende Caſati die Behauptung Dr Parke s
beſtätigt daß Emin Paſcha am Staar leide wie Caſatit
mit eigenen Augen geſehen habe Caſati glaubt nicht daß
die Deutſchen viel Vortheil von den Dienſten Emins haben
würden Major Wiſſmann habe ihm Caſati allerdings gleich
falls den Antrag geſtellt in deutſche Dienſte zu treten Erſt wolle
er ſich jedoch der italieniſchen Regierung zur Verfügung ſtellen
Darnach ſei es noch immer Zeit ſich das Anerbieten Major
Wiſſmanns zu überlegen

BVerlin 28 Mai S M Kreuzerkorvette Sophie,
Kommandant Korvetten Kapitän Herbing iſt heute in Hong
kong eingetroffen und beabſichtigt am 31 d nach Hoihow in
See zu gehen

Zur Arbeiterbewegung
Königsberg i Pr 28 Mai Die hieſigen Schmiede

geſellen haben ſeit geſtern die Arbeit eingeſtellt dieſelben
verlangen die Abſchaffung der Sonntagsarbeit und einen Minimal
Wochenlohn von 15 M Für den kommenden Monat ſteht einAusſtand der Töpfer in Ausſicht

m

UniverſitätsNachrichten
Leipzig Die Privatdozenten Dr jur Friedrich Wilhelm

Viktor Stein und Dr jur Richard Karl Bernhard
Schmidt ſind zu außerordentlichen Profeſſoren in der juriſtiſchen
Fakultät ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der allgemeine deutſche Sprachverein ſetzt auf

Anregung ſeines Zweigvereins zu Linz a d einen Preis von
500 M aus für ein Bühnenſtück das im Sinne der Be
ſtrebungen des Vereins ebenſo die thörichte Fremdwörterſucht
wie den übertriebenen Reinigungseifer Purismus geißelt Die
Preisarbeiten ſind bis zum 15 Febr 1891 an den Vorſitzenden
Muſeumsdirektor Profeſſor De Riegel in Braunſchweig einzu
ſenden Der Spruch des Preisgerichts ſoll auf der Haupt
verſammlung zu Pfingſten 1891 verkündigt werden Dank der
Hochherzigkeit des Hrn Baumeiſters L Rutenberg in Bremen
welcher den Betrag von 1500 M zu dieſem Zwecke ſchenkte iſt
der Verein ferner in der Lage eine weitere Preisaufgabe zu
ſtellen Es wird verlangt unter der Ueberſchrift Gut
Deutſch eine Anleitung zur Vermeidung der häufigſten auch
bei Gebildeten vorkommenden Verſtöße gegen den guten Sprach
gebrauch und ein Rathgeber in Fällen ſchwankender Ausdrucks
weiſe Das Büchlein ſoll auf gewiſſe namentlich im Zeitungsſtile oft wiederkehrende Verſtöße gegen den guten Sprachgebrauch
hinweiſen und kurze Anweiſung zur Vermeidung ſolcher Miß
griffe geben Es ſoll zugleich Auskunft ertheilen in den nicht
ſeltenen Fällen wo auch der ſprachlich gebildete Deutſche ſchwankt
was gut deutſch iſt was nicht Verlangt werden nicht neue
Forſchungen ſondern eine möglichſt überſichtliche geſchickte Zu
ſammenſtellung deſſen was auf dieſem Gebiete bereits wiſſen
ſchaftlich geleiſtet worden iſt mit vorſichtiger Auswahl und be
ſonnenem Urtheil Der Umfang der Arbeit ſoll etwa 10
Bogen betragen

Frede Das Heidenthum in der römiſchen Kirche
Bilder aus dem religiöſen und ſittlichen Leben Süditaliens
II Theil Gotha Perthes 1890 Wir haben ſeiner Zeit über
den erſten Theil dieſes Werkes berichtet und begrüßen dieſe Fort
ſetzung mit Freuden weil hier anſchaulicher und überzeugender
als durch viele Beweiſe in Streitſchriften ein wahres Bild der
römiſchen Kirche Freunden und Feinden vorgeführt wird Der
Verfaſſer läßt einfach die Thatſachen reden welche ihm bei ſeiner
langjährigen Wirkſamkeit in Jtalien in überreicher Fülle vor
Augen getreten ſind und wenn ſchon der erſte Theil die Frage
nahe legte ob dieſe Form der Religion wie ſie im italieniſchen
Volke üblich iſt noch Chriſtenthum genannt werden werden könne
ſo wird man angeſichts der unerhörten Verirrungen und Ent
artungen die mit dem Schild der römiſchen Kirche gedeckt werden
jene Frage nur verſchärft wiederholen und den Titel des Buches
vollkommen verſtehen Den Beweis daß die alten heidniſchen
Götter durchaus nicht verſchwunden ſondern nur durch chriſtliche
Namen verändert ſind daß namentlich der Madonnen Kultus im
Zuſammenhang mit dem antiken Leben ſteht hat der Verfaſſer
unſeres Erachtens unzweifelhaft erbracht Unter dem durchſichtigen Schleier chriſtlicher Formen und Namen iſt das alte
Heidenthum noch waſſenhaft zu erkennen Die überzeugende Dar
ſtellung und der ſittliche Ernſt der nur die Sache im Auge hat
und furchtlos das wahre Bild der römiſchen Volksreligion
Italiens zeichnet gereichen dem Buche das der allgemeinen Auf
merkſamkeit zu empfehlen iſt zur beſonderen Auszeichnung Ein
dritter Theil der ſich vorzüglich mit Sicilien beſchäftigen wird
ſteht noch in Ausſicht

Jm Zauberbanne des Harzgebirges Harzſagen und
Geſchichten geſammelt von Marie Kutſchmann Mit 8 Farben

druckbildern und 32 Holzſchnitten von Theodor Kutſchmann Ver
lag von Karl Flemming in Glogau Es giebt der Harzbücher
viele aber kaum eines muthet ſo an plaudert ſo vertraut und
erzählt ſo ſchlicht und wunderhübſch was in der Tiefe des
Waldes vor ſich gegangen iſt Das ſind keine zuſammengeleſenen
und nacherzählten Geſchichten ſie ſind überall an Ort und Stelle
aufgenommen ſind vorgetragen mit reizender unmittelbarer
Friſche und ſind nachempfunden mit innigem Verſtändniß Wer
das Gebirge ſelbander durchzog wird aus dieſem Buche ſtets
lieben Erinnerungen neue Farben leihen Wer aber dem Harz
walde erſt ſich naht und erwartungsvoll ſeiner Schönheit ent
gegenſieht der kann keinen geeigneteren Führer finden als dieſes
Büchlein nicht einen Führer der ihm Gaſthäuſer weiſt und
Wege Flecken oder Dörfer ſondern einen Führer der gleich
einer Wünſchelruthe ihm die unſichtbaren Schätze der Berge auf
ſchließt Schätze die oft weit abliegen vom Wege und an denen
doch jeder ſeine Freude haben muß dem ſie ſich erſchließen Wer
aber ſeine Kleinen mit hinausgenommen hat in des Sommers
Friſche daß ſie mit den empfangenen Eindrücken haushalten
ſollen das ganze Jahr durch allen Schulſtaub der wird ihnen
hernach kein lieberes Geſchenk machen können als dieſes Buch in
dem und nach dem ſie all das Schöne und Wunderbare wieder
finden und nacherzählen können was ihnen zur frohen Ferienzeit
begegnet iſt Das Werk iſt reich illuſtrirt ſeine Bilder und
Bildchen ſind von kundiger Künſtlerhand nach der Natur ge
zeichnet Jn ſeinem reichen ſchönen Gewande wird das Büchlein
überall Freunde finden wo volksthümliche Dichtung geſchätzt
d wo der Zauber des deutſchen Bergwaldes warm empfunden
wird

Provinzial Nachrichten

4 Thale a 28 Mai Am Sonnabend nach Pfingſten
den 31 halten wie alljährlich die alten Corpsſtudenten
wieder ihren Jahreskommers im Hotel Zebnpfund hier ab

em dann am nächſten Tage ein Frühſchoppen auf dem Hexen
tanzplatz Wlgt Für den 31 d hat ſich auch der Magde
burger Offizierverein mit 400 Theilneh nern zum Be
uch in Thale angeſagt

Bei Hainichen in Sachſen wurde am Sonnabend früh der
29jährige Fleiſchermeiſter Müller von dort todt in einem



rtümpel aufgefunden Die Leichenöffnung hat indeß ergeben
den Tod nicht durch Ertrinken gefunden hat da die

noch Luft hatte Es ſcheint zweifellos daß er das Opfer
eines Verbrechens geworden zumal ſich der Leiche zwar
noch die Uhr und das Portemonnaie mit ca 27 M fanden da
gegen die Brieftaſche mit etwa 600 M fehlte

Vermiſchtes
Dem Großherzog von Heſſen, der jeden Tag von

riedberg zum Gebrauch der Bäder nach Nauheim herüberfährt
ein ähnlicher Unfall paſſirt wie er dem Kaiſer dieſer Tage

in Berlin zuſtieß Der Großherzog ſaß in einem Einſpänner mit
ruſſiſcher Beſpannung der von ſeinem ruſſiſchen Kutſcher gelenkt
wurde Jn dem Augenblick als das Gefährt die ſcharfe Kurve
an der ſteinernen Uſabrücke paſſirte zerbrach das Holzjoch des
Pferdes wodurch der feurige Hengſt wild wurde Der Groß
herzog ſprang ſofort aus dem Wagen ergriff die Zügel und
wurde von einem zufällig des Wegs kommenden Gendarmen in
ſeinem Bemühen das Pferd zu bändigen und es auszuſpannen
unterſtützt Schaden hatte weder der Großherzog noch ſein
Kutſcher genommen

lZur Geſchichte des Monockles Er hat ſich ein
Stück Glas ins Auge getreten behauptet der Berliner ſcherz
haft und ironiſch von dem Stutzer der ein Monocle ins Auge

eklemmt trägt Der Name iſt ein ſehr fremdartiger der Gegen
and aber iſt eine deutſche ja ſogar eine berliner Erfindung
n der Mitte der e Je ſpielte in der Berliner Ge

ſellſchaft der durch ſeine Abſonderlichkeiten bekannte Fürſt Pückler
Muskau eine Hauptrolle er machte gewißermaßen einen Sport
daraus täglich durch irgend etwas Auffallendes die Berliner zu
beluſtigen und der Geſellſchaft Stoff zur Unterhaltung zu geben
Er war es auch der das Monocle erfand eines Tages erſchien
er auf der Straße mit einem einzelnen Augenglaſe in ſchwarzer
Randfaſſung das er an einem ſehr breiten ſchwarzen Bande um
den Hals gehängt hatte Der Fürſt hatte ſehr tiefliegende Augen
und gewaltige Augenhöhlen ſodaß ihm das Tragen des Glaſes
leicht fiel während diejenigen Stutzer die ihm nachahmen wollten
mit dem neuen Schmuckſtück nicht fertig werden konnten Der
Fürſt war auf ſein Vorrecht nicht wenig ſtolz und daher etwas
in ſeiner Eitelkeit verletzt als ihm im Theater der damalige
Adjutant des Herzogs von Cumberland der Rittmeiſter von der
Decken erklärte das Tragen des Monocles ſei durchaus nichts
Schwieriges und er brächte es auch gang gut fertig wenn es
ſein müßte Es kam ſchließlich zu einer Wette um einen hohen
Geldbetrag und unter folgenden Bedingungen Der Rittmeiſter
ſollte in jedes Auge ein Thalerſtück klemmen und dann im kurzen
Trabe einmal um den Exerzierplatz vor dem Brandenburger
Thor den heutigen Königsplatz herumreiten Verlor er bei dem
Ritt die Thalerſtücke nicht ſo ſollte er die Wette gewonnen
haben An einem der nächſten Vormittage kam die Wette zum
Austrag Auf dem Königsplatze ſtellten ſich die Preisrichter
auf der Rittmeiſter beſtieg ſein Pferd klemmte ſich die
Thalerſtücke in die Augen und begann ſeinen Umritt
Ein berliner Bummler von der Sorte der berühmten Ecken
ſteher ſollte ſein Verhängniß werden Dieſer kam zufällig
an dem Platze vorbei ſah den Reiter mit den eingeklemmten
Thalerſtücken und ſchrie Donnerwetter hat der n Paar
Oogen Das Pferd erſchrak ſprang zur Seite und der Reiter
verlor die Thalerſtücke und die Wette Der Eckenſteher ſuchte
das Geld auf erhielt von dem Fürſten der über das Gewinnen
der Wette ſehr vergnügt war noch ein Geſchenk und Berlin
hatte wieder für einige Tage Geſprächsſtoff Wie anſpruchslos
war man doch damals in der preußiſchen Reſidenz in der Stadt
der Jntelligenz

Schiffsunfälle Nach einem londoner Telegramm iſt
das amerikaniſche Schiff Oneida, von San Francisco nach dem
Beringsmeer unterwegs auf Lanck Jsland geſcheitert An Bord
waren 45 Weiße und 110 Chineſen 77 Chineſen ertranken
Jn Plymouth traf die Nachricht ein daß die däniſche Barke
Marie auf der Fahrt von Mozambique nach Adelaide an der

Küſte von Madagaskar ſcheiterte und von den Eingeborenen
geplündert wurde Die Beſatzung hatte furchtbare Leiden auf
ihrer 130 Meilen langen Fahrt in offenem Boote zu beſtehen
Die Barke Aurora landete ſ Der britiſcheie in Durban brSchooner Laburnum iſt in einem Orkane am 6 Mai in der
Bai von Fundy auf der Fahrt von Halifax nach Porto Rico
untergegangen Die geſammte Beſatzung von 11 Seeleuten
ertrank Das Schiff Albano von Sunderland iſt nach
erfolgtem Zuſammenſtoß mit der Neriſſa von Cardiff am
25 d 30 Meilen von den Longſhips im Kanal von Briſtol unter
gegangen Die Beſatzung des Albano wurde von der Neriſſa
aufgenommen

Brand in der Landwirthſchafts Ausſtellung zu
Wien Jm Pavillon der öſterreichiſchen Zuckerinduſtriellen im
Park der Landwirthſchafts Ausſtellung iſt am Dienstag abend
2410 Uhr ein Brand ausgebrochen der einen Theil der Gallerie
und andere Objekte ſowie den Dachſtuhl zerſtörte Die benach
barten ſehr gefährdeten Holzbauten ſind verſchont geblieben

Der ArizonaKicker hat was wohl viele Leſer ſchon
vermuthet haben dürften nie exiſtirt ſondern iſt die Erfindung
eines Humoriſten C B Lewis welcher unter dieſer Flagge das
weſtliche Zeitungsweſen in der Free Preß zu Detroit ver
ſpottet Dies ergiebt ſich aus einer Mittheilung der Redaktion
von Frank Leslie s Jlluſtrirter Zeitung in NewYork an das
aachener Zeitungsmuſeum

lRäuberbande Nach Mittheilungen aus Budapeſt ſind
die Spuren einer weitverzweigten Ränberbande infolge der Nach
forſchungen nach den Mördern des Grafen Kornis in Szent
Mihaly entdeckt worden Jn Boeſſermeny wurden bei einem
wohlhabenden Landmann drei Revolver und der größte Theil des
dem Grafen geraubten Geldes unter einem Haufen Maiskolben
gefunden Die Frau des einen Räubers hatte bei der Expedition
die Pferde gelenkt und während der Ermordung Wache gehalten

Selbſtmord Jn Siegen entleibte ſich der Rechts
anwalt Vönner der durch widrige Verhältniſſe gedrängt ſich in
ziemlich ausgedehntem Maße fremdes Geld rechtswidrig angeeignet

n Nachdem er ſchon ſeit einiger Zeit als nächſte Folge dieſer
einer Handlungsweiſe des Notariats verluſtig gegangen ſtand in
der Strafkammerſitzung kürzlich Termin gegen ihn an Er erſchien
nicht ließ von Köln aus ſeine Erkrankung melden griff aber alsvon hier aus S ſeine ſofortige Verhaftung verfügt

zur Schußwaffe B galt früher als ſehr bemittelter
ann

Perſonalnachricht Graf Leo Tolſtoi ſo berichtet
man aus Petersburg iſt an innerer Entzündung zit Gallen
ausfluß ſchwer erkrankt und befindet ſich hochgradig ſchwach Er
war in letzter Zeit überhaupt von ſchwacher Geſundheit

e

Vereine und Verſammlungen
Verein für wiſſenſchaftliche Pädagogik

Bericht der Saale Ztg
II

Heute vormittag von 1 Uh d e ad
ute vormittag von r fand die zweite und Schluß

ſitzung ſtatt Die Debatte über die umfangreiche und dankens
werthe Arbeit von Trüper Jena Erziehung und Geſellſchaft
wurde zunächſt fortgeſetzt und beendet Es hondelte ſich um die
ebenſo intereſſante wie ſchwierige Fra e ob das bisher anenommene Herbartiſche individualiſtiſche Er iehungsziel durch die

der Sozialiſtik Sozialethik und Sozialpſvchologie er
gänzt werden müſſe

geſellſchaft mit 1 Million Mark Aktienkapital

Grabs Glogau Die Forderungen der Naturforſcher und
Aerzte an die Schule wurde das Bedürfniß eingehenderer Be
rückſichtigung der Phyſiologie und Hygiene in der Lehrerbildung
allgemein zugeſtanden Die weiteren Verhandlungen bezogen
ich auf die Arbeiten von Copeſius Hermannſtadt Methode

ethoden und Methodik und von Glöckner Leipzig Das
d der Bildung und Erziehung bei Erasmus von Rotter

am

Auch dieſe Verſammlung des rüſtig fortarbeitenden Vereins
e ſich durch ſtrenge Sachlichkeit in der Diskuſſion aus und

interließ auch bei den heute in noch größerer Zahl anweſenden
Gäſten den günſtigſten Eindruck Die nächſte Hauptverſammlung
wird Pfingſten 1891 in Magdeburg abgehalten Der Verein
zählt gegenwärtig 750 Mitglieder

Jn Erfurt tagt gegenwärtig der VII Deutſche
Maurerkongreß Zu demſelben ſind 142 Abgeordnete aus
den größeren Städten Deutſchlands als Vertreter von 101,349
Maurern von denen 30,770 organiſirt ſind anweſend Vertreten
waren über 100 Orte darunter Magdeburg Halle Erfurt
Leipzig Berlin Hamburg Altona Hannover u ſ w Der erſte
Tag war ausſchließlich der Berichterſtattung gywidmet Der
Kaſſen Generalabſchluß für die Zeit vom 1 März 1889 bis
30 April 1890 meldet eine Einnahme von 97,016 10 M und eine
Ausgabe für Streiks Organiſation von 75,491 90 M

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 29 Mai Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Jn das hieſige Handelsregiſter iſt unter der Firma Geſell
ſchaft für Markt und Kühlhallen eine Aktien

eingetragen
worden welche die Errichtung und den Betrieb von Markthallen
Schlachthöfen Fleiſch Kühlhäuſern Eisfabriken uſw zum Zwecke
hat Ueber den Ruhrkohlenmarkt theilt die Köln Z
folgendes mit Der auf dem Eiſenmarkte ſeit Januar laſtende
Druck führte eine erhebliche Kokspreis Erxrmäßigung herbei Die
Koksvereinigung hält an dem Preiſe von 185 200 M für
10 Tonnen gegen früher 300 M feſt Die Händler verkaufen
noch billiger Um einem Preisrückgang vorzubeugen verkauft
die Koks Vereinigung nur direkt an die Hüttenwerke Auch die
Fettkohlenpreiſe ſind unregelmäßig Die Vereinigung hält an
einem Preiſe von 115 120 M feſt Manche Zechen und Händler
unterbieten jedoch den Vereinspreis ſodaß brauchbare Fettkohlen
zu 110 M verkäuflich ſind Der kürzliche Verſuch zur Bildung
eines allgemeinen Kohlenzechen Verbandes nach Art
des Walzwerk Verbandes iſt geſcheitert Aus der Bank von
England floſſen geſtern 10,000 Lſtrl Dem öſterreichiſchen
Handelsminiſterium liegt ſeitens der Firma Erlanger Co ein
Projekt vor die Gold Prioritäten der Albrechtsbahn
in Silber Obligationen zu konvertiren was jedoch auf
juriſtiſche Bedenken ſtößt Nach der Frkf Ztg beſchloß die
Große Ruſſiſche Eiſenbahn Klage zu erheben wegen des
Proteſtes des Finanzminiſters gegen die 89er Bilanz

Kohlenpreiſe Die Köln Ztg beſtätigt im weſentlichen die umlaufenden
ungünſtigen Nachrichten über den Kohlen uud Koksmarkt und theilt mit
daß die Altona Kieler und Erfurter Eiſenbahndirektion Lokomotiv
kohlen Angebote zu 120 M ablehnten und jetzt zu 110 M kaufen könnten Nur
für Flammkohlen ſei die Lage befriedigend

Wie die Voſſ Ztg meldet beabſichtigt die Verwaltung der Londoner

ihre Thätigkeit auch auf raffinirten Zucker auszudehnen Sobald
die nöthigen Vorkehrungen getroffen ſind ſoll das Zeitgeſchäft in dieſem Artikel
an der londoner Produktenbörſe beginnen

Börfe zu Salle a S
Halle 29 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen ruhig 186 bis 194 Mark feinſter
märkiſcher bis 198 M Roggen ruhig 170 173 M Gerſte
Brau ohne Geſchäft 192 bis 210 Futter 135 bis 165 M
Hafer ruhig 178 182 M Mais amerikan Mixed ruhig
118 120 Donaumais bis 142 M Raps Rübſen Erbfen
Viktoria 00,00 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
uetto Halleſche prima Weizen 39,00 40,00 abfallende
Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen
Lupinen Kleefaaten Futterartikel beſſere Stimmung
Futtermehl 12,50 14,50 M Roggenkleie 10,50 11,00
Weizenſchalen 9,75 10 Weizen grieskleie 9,75 10M
Malzkeime helle 10,00 bis 11,00 M dunkle 9,00 bis
9,50 Oelkuchen 12,00 bis 12,50 Mal z 33,50 bis
35,00 Rüböl 71,00 Petroleum feſt 25,50
Solaröl 0,825/809 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus
10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchs
abgabe 54,90 mit 70 M Verbrauchsabgabe 35,10 M

Halle 29 Mai Bericht über Heu und Stroh Mit
getheilt von Walter Fritze Heu und StrohExportgroßgeſchäft
Preiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen
Langſtroh Handdruſch 2,75 3,00 Maſchinenſtroh
2,00 2,30 M Wieſenheu 3,00 3,50 Kleeheu 3,00 bis
3,50 M Prima Torfſtreu 1,40 M Sekunda Torfſtreu
1,35 M Durch ſtarkes Angebot ſind Preiſe immer noch weichend

Künſtl Düngemittel Futterartikel
Magdeburg 28 Mai Bericht von Lutze u Heimann Chile

ſalpeter verkehrte auch im Laufe dieſer Woche in einer ſehr ruhigen faſt luſt
loſen Tendenz Verkäufer indeſſen zeigten ſich trotzdem zurückhaltend und doku
mentiren damit daß der Markt einer feſten Baſis dabei entſchieden doch nicht
entbehrt Unſere heutigen Notirungen ſind Loco 95 Mai 95
MaiJuni 90 M Juni Juli 95 M Juli Aug 10 Aug Seypt
15 Sept Okt 20 Okt Nov 25 Nov Dez 35 DezJan 40 Jan Febr 45 Febr März 50 März April 471 Mpr 50 kg Netto hamburger Gewicht abzüglich 2 kg Tara pro Qriginalfack frei

ab Bord oder Lager bezw frei Fahrzeug Hamburg falls daſſelbe die Waare
von dem betr Schiffe oder Lager abholt Ziel 3 Monate gegen Accept zahlbar
auf deutſchem Bankplatz oder in u W Kaſſa mit 1 Proz Scouto und die ſonſt
bekannten hamburger Konditionen Frei Waggon Hamburg liefern wir mit
einem Speſen Aufſchlage von 10 Pf für 50 kg frei Waggon Magdeburg mit
entſprechendem Aufſchlage Loco Waare zu 45 für 50 kg Tara 2 Kg der
Originalſack aus Kahn oder ab Lager einſchl ſämmtlicher Speſen bis frei
Waggon Magdeburg Kaſſa m 3 Proz Skonto Aller anderen Düngemittel
und auch Futterartikel wegen beziehen wir uns auf unſern letzten Bericht
r ev Jhre Aufrage um Jhnen alsdann mit feſter Anſtellung näher
zu ſein

London 26 Mat Chiliſalbeter 7 sh 10/ d bis 8 sh für gewöhn
liche 8 sh 6 d für chemiſche Sorten

Banmivoſie
Telegr Baumwolle Anfangskericht MuthLiverpool 28 Mai

B Stetig Tagesimport 10,000 Bmaßlicher u 85Liverpoo Mai nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Vaumwolle
S 8000 davon für Spekulation und Export 1000 B Feſt Middl
amerikan Lieferung Stelig

Liverpool 28 Mai nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußber
Umſatz 10,000 davon für Speknlation und Export 1000 B Feſt Middl
amerikan Lieferung MaiJuni 6 Käuferpreis JuniJuli 6 do V
Aug 6ur/, Verkäuſerpreis Aug Sept 62 do Sept Olt G do
Nov 6 Käuferpreis Nov Dez 5 Verkäuferpreis Dez Jan 5 d do

Telegraphiſche Schiffsnachrichten

Berlin 28 Mai Die mittels des Reich Poſt
dampfers Kaiſer Wilhelm II beförderte Poſt ausAuſtrakien Abgang aus Sydney am 29 Aprih iſt in Brin
diſi eingetroffen und gelangt für Berlin vorausſichtlich am
31 d vormittags zur Ausgabe

Hamburg Mai Der Poſtdampfer Rugia der Hamb AmG iſt don New Hort kommend heute früh 6 Uhr auf der Elde
eingetroffen

Bei der Beſprechung über die Arbeit von Heimreiſe von Madeira abgegangen

Letzte Nachrichten
Berlin 29 Mai Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Das Befinden des Kaiſers iſt ein durchaus befriedigendes
Die Schmerzen haben nachgelaſſen und die Geſchwulſt iſt im
Schwinden begriſfen Der Kaiſer hofft bereits am 4 Juni
die Parade über die Königin Küraſſiere in Paſewalk in Be
gleitung der Kaiſerin vornehmen zu können

Berlingske Tidende ſchreibt Kaiſer Wilhelm trifft
am 28 Juni von der Seeſeite in Kopenhagen aus Helſingör
ein und reiſt am andern Tage nach Fredensborg am darauf
folgenden nach Friedrichsborg Die Abreiſe erfolgt am
30 Juni

Wie die Birmingham Poſt verſichert hätte Ka ſſſer
Wilhelm die hervorragenden Führer der engliſchen
Arbeiter Genoſſenſchaft nach Berlin eingeladen um
ihr Gutachten über die beſte Organiſation von Arbeiter
Vereinigungen und Schiedsgerichten einzuholen Der Kaiſer
habe bereits ein bezügliches Rundſchreiben erlaſſen und trage
ſich mit dem Gedanken einen Jnternationalen Arbeiter
rath zu bilden der in Arbeiterfragen berathend zur Seite
ſtehen und eine Kontrolle über die arbeitenden Klaſſen aus
üben helfen ſolle

Paris Graf Herbert Bismarck iſt geſtern abend
über Metz nach Frankfurt a M abgereiſt nachdem er ſiegreich
die Angriffe unzähliger Reporter abgeſchlagen hatte

Bern Jnu dem amtlichen Bericht über den Bau der
nördlichen Zufahrtlinie der Gotthardbahn betont
der Bundesrat h die beachtenswerthen Vortheile des in An
griff genommenen Baues über die Anlegung eines zweiten
Geleiſes für die militäriſchen Jntereſſen der Schweiz Die
Gotthardbahn ſo ſagt der Bericht bildet in faſt allen Kriegs
lagen eine wichtige Vertheidigungslinie die namentlich für die
Vertheidigung der Südgrenze von größter Wichtigkeit iſt Das
zweite Geleis erſcheint als wichtige Ergänzung der Gotthard
Befeſtigung

London Das Auswärtige Amt mahnt in einem
beſonderen Erlaſſe im Handel mit Braſilien große
Vorſicht zu beobachten da die dortigen Zuſtände gegenwärtig
ſehr unſicher ſeien und die Republik zweifelsohne ſchwere Kämpfe
zu beſtehen haben werde

London Berichte aus Konſtantinopel kündigen an
daß eine theilweiſe Truppenzurückziehung von Kreta
beabſichtigt werde

Belgrad König Milan hat eingewilligt daß die
Regentſchaft die Zuſammenkunft der Königin Natalie
mit ihrem Sohne beſtimme

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 28 Mai

Produkten Liquidationskaſſe produce clearing house demnächſt

Bei ziemlich gleichmäßiger Luftdruckvertheilung liegt ein

Alpengebiete Jn Deutſchland iſt das Wezter ruhig etwas wärmer im Süden

der Normalen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

Barometer Millimeter 752,2 T 75Thermometer Celſius 10,7 11,0el Fenchtigteit 74 69Wind NW 1 NW 2Waſſerwärme der Saale 140 R

Waſſerſtände
bedenlet über unter Null
Saale und Unürnt Fall z Wuchs

Artern Brückenpegel 27 Mai 10,68 28 Mai 40,701 2
Weißenſels Oberpegel 2,42 z 2,38 4

do Unterpegel 40,48 m 0,80 18 2Halle Unterh 28 Mai 1,84 29 Mai 11,84 eTrotha 1,9 41,88 2 2Alsleben Oberpegel 27 Mai 2,43 28 Mai 2,40 3 e
do Unterpegel 1,9 41,6741 23 aKalbe Oberp 1,50 v 46 4 edo Ünterp co i 12 1Moldan Jſer Eger Elbe

Budweis e 26 Mai 0,08 27 Mai 0,14 6
Prag 40,44 40,33 11 unJungbunzlan 40,0 40,05 1Laun 40 8 0,04 12Parbubi 7 1902 er vBrandeis 7 0,34 40,30 4Melnic 0,36 40,36 2Lettmeritz 40,14 J 30,10Auſſig Ag 0,43 2 40,41 2Dresden 27 Mat 68 28 Mai 0,74 6 2Torgau 1,36 41,30 6Wittenberg A t 1,99 I 41,82 8Roßlau c 1,32 v 1,27 5Barby 3,72 41,66 6Magdeburg F1 s8 171Tangermünde 2,22 2,121 10Wittenberge 1,93 41,85 8 um Peg c 1,28 z 1,27 1Lauendnrg t1,43 a uHZ

7Elbhrondane Werwalima

Fahrwaſſertiefen der Saagle

London 28 Mai Der UnionDampfer Tartar iſt hente auf der 24,50 Doll

Am 27 Mai
Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe

1,74 m bei Wispitz km 2,4
Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe

1,68 mm bei Calbe kra 6,3
1,60 mm in der Steinſflügge km 9,5
1,64 mm bei Trabitz km 11,4

Fahrwaffertiefen der Unſtrut
Am 27 Mat

1,26 m zwiſchen Artern und Rittehurg bei der Eiſenbahnbrüde
S

London 23 Mal Viet an hondon 23 Mal Viel ſpan 12

e nen gi
Rew Yort 27 Mat Telegr Kupfer per Junl 15,25

verth barometriſchesMaximum weſtlich von Jrland einen Ausläufer oſtwärts über Norddentſchland
hinaus entſendend Depreſſionen lagern über Nordeuropa und dem weſtlichen

trübe im Norden theilweiſe heiter die Temperatur liegt daſelbſt 1 dis 52 unter

28 Mai 9 U ab Mat 7 U mr

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Sind rStationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm o kechtweiſ mm e rechtweiſlichMemel 750 7 5 W a Memel 7003 125 W 8Kiel 598 108 W 3Samburg war
Hamburg 763 1 11 8 W 3 Wien 55 5 19 8 S 1Borkum 861 5 10 8 KNw 3Valentia 69 6 13 9 N 3Münſter 760 7 19 4 N 2 Petersburg 768 0 129 WNW
Kaſſel 60 7 4 W 2Haparandä 51 7 52 S 2
Berlin 61 3 12 6 O 3 Stockholm 656 4 7 SSW 2
Breslau 614 10 8 S 3Larlsruße 57 6 11 4 4 Ausſichten f d Witterung des 29 Mak

r 5 5 Kühles Wetter veränderl Bewölk mäß
tünchen 9 5 friſche nördl Winde ſtellen Regen

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 28 Mai

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

mm
engl 13 Lſtrl ginn 95

Yort 26 Mal Zinn Straits 20,90 Doll Eilen Nr 1 Coltneh



Dividenden welche ſie fortgeſetzt an ihre Jahren nur noch 273 80 von 6

Maurermörtel dazu offerirt

e

zu billigen Taxpreiſen zum Verkauf
Das Gefſchäftslokal iſt Le

e Se Gcher e en
zu ich

alte Leipziger anf Gegenſeitigkeit gegründet 1830

7 r en GezahltePerſichernngs 53 Seh i Berſchernugsbetaud S ſummenEnde 1887 e m m bis Ende 1887277 Millionen Millionenn 888 S S a is Enb e 8 h J S 2 53 Millionen296 Millionen e e S bis Ende 1889Ende 1589 S 57 Millionen315 Minjonen S e de Verltertene S Sir e V ertielten rS S e lich an DividendePermögen S n gezahltEnde 1887 n e S 1849 49 1390

23 S e e 59 59 064 Millionen e rEnde 1888 n 1870 79 3490r t 071 Millionen e
Ende 18891 S der ordentlichen78 Millionen JahresprämieGesellschaftegebäude in Leipzig

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft ſicherungsjahre an für das Eintritts
zu Leipzig gehört zu den älteſten und alter von 30 Jahren nunr noch 152
röfßten ſowie vermöge der hohen von 40 Jahren nur noch 196 von 50

Verſicherten zahlt zu den ſicherſten und Jahren nur noch 415 30 pro Jahrligſten Geſellſchaften Deutſchlands und Die Geſellſchaft übernimmt auch ſo
eht was günſtigeVerfichernngsbedingungen gencnnte Kinder Ausſteuer Militär
nbetrifft ſeit Einführung der Unanfechtbar dienſt Verſicherungen

eit ihrer fünfjähr Policen nnübertroffen da Nähere Auskunft ertheilen die Geſell
Die Beiträge ſtellen ſich bei der Lebens ſchaft ſelbſt oder deren Vertreter in

erſicherungs Geſellſ ſchaft zuLeipzig durch Halle a d Saale
die hohe Dividende auf die Dauer außer
ordentlich niedrig und betragen beiſpiels
weiſe bei einer lebenslänglichen Ver
ſicherinig von 10000 nach Eintritt in
den Di e s vom 6 2

General Agentur
Duvuis Klauke Brüderſtraße 5

Haubpt Agentur

i r 2Weimar Lotterie 1890
Jn 2 Ziehnngen 6700 r i W v 200,000 Mark darunter

1 Hanptgewinn i 50,000 Mark
T Erſte Ziehung vom 7 9 Juni er

gültig für beide ZiehnugenLOOSsC d E i an empfeh hlen 3
J Barck Co Große Ulrichſtraße 4 Große Steinſtraße 14A Bechmann Geiſtſtr C F G itzing Nenmann Königſtr

C II Spierling Stein brecher Jasper
P Wiener Hallgaſſe und C Büchel Giebichenſtein

geruchlos und vor Jert S

billigſtes dabei vorzüglichſtes und ſauberſtes Material zum Verpacken
Polſtern 5 2c offerirt in 10 verſchiedenen Stärken die

Ellrich a Sarz Holzwolle Fabrikr v en
Herrlicn Prachtvollt

ſind meine

Blüthen Begomien
Gleich werthvoll als Topf wie Freilandpflanze bringt ein gut cultivirter

Stock vom Juli bis October November ca 200 Blüthen Jm Winter ſterben
die Pflanzen ab hinterlaſſen aber eine Knolle die das nächſte und fernere
Jahre wieder Blüthen treibt

lütheu r deren Farbenpracht einzig da Anerkannt größte Cultur
Deutſchlands Verſende ſtarke Pflanzen Sämlinge Blumen bis 12 cmbringend in den Farben leuchtendroth orange ſcharlach roſa künstl Mineral und hydroelektrische Bäder
e leuchtend dunkelgelb creme lachsfarben gemiſcht oder ortirt 100 Stück deutsche Ieigymnastik Massage diätetische und Terrainkuren Auskunft durch

k 50 25 Stück S Mk 50 von extra großblumigen Blüthen die BadeärzteLis 16 em bringend 100 Stück zu Mk 10 50 25 Stück zu Mk 80 Hassenstein sowie d d Bade Comité

nebſt Culturanweiſung D Berger
Jnternationales Saat Geſchäft Kötſchenbroda Dresden

GOhamoctesteine
von feuerbeſtändigſtem Material wie ſolches aus den hochgradigen Por ellana l g ß Grete auch d Atzatich geeignet zum Sommeraufenthaltbränden als Nebenproduct ronnen wird in jeder Form un

Porzellan Manufgetur in Lettin a S
h Baensch

S Conenromaſſe
herrührenden Waarenlager beſtehend ans Merren Khaben Damemn undFädchen Confectiom kommen heute und morgen

a im Tokal für Herren Garderobe

W imteranziüge W interpaletots V inmteruaaäämntel
ſowie einzelne Rosen und Jacketts

e und cchiittag von Uhr
e erS e 33 S S S S e c e e S c e S Se e r S

J R Stxrä ässner c

S krankheiten Gicht Rheuma und Magenleiden

Meine Begonien ſtehen in Größte der Thüringer Bahn

zigerstrasse 96G und zwar Ia rm r in den Wochentagen

eatz Wohlauer banbgeit
Rer lin SW Friedrichſraſe 3

An und Verkauf von Vörſen Effeeten per Caſſa
Prämie bei billigſter Proviſionsberechnung

Koſtenfreie Controlle aller Verlooſungen ſachgemäſze Ans
kunft in allen Börſenangelegenheiten ausführlicher Börſen Wochenbericht wird auf Wunſch gratis und franco zugeſandt

e

Zur Jnformation bei Ausflügen empfehle ich die in meinem
Verlage erſchienenen beiden Werkchen

Der St Petersberg bei Halle aſs ehe
Skizze Herausgegeben von Fr Knauth Rektor zuMühlhanuſen i/Th Preis geh 50 Pfg

Ein Wanderkag an den beiden Mansfelder Sren
Heimatsſtudie aus der Grafſchaft Mansfeld von H Heine
Paſtor in Erdeborn Preis geh 75 Pfg

J Zu beziehen durch jede Buchhandlung
Halle aS Otto EHendel Verlagsbuchhandlung

Zeit und auf

Presskohlenstein Fabrik
Eure H,ötseha Trotha am Bahnhof

empfiehlt ab Fabrik und frei Haus
Presskohlensteine beſter Qualität ſehr feſt
Knörpel Braunkohle von Grube Glückanf

Bequeme Abfuhr Bahnanſchlußzgeleis
Fernſprechanſchluſ HalleTrotha Nr 10

Als anerkannt beſtes Maſt und Milchfutter offeriren wir
beſtes friſches CoOGSmehhI

mit 18 200 Protein und 800 Fett
beſtes friſches PalmicermrmelilI

mit 15 18 h Protein und 59 Fett
Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel ſowie über Eiſenbahn

frachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft Die Eifenbahnfrachten
für 200 Centner ſind die billigſten

Berlin
Linien Straße 81

e BerlinMittelstr 53/54

Rengert vo nan dit aelfabrik

Zwischen U d Linden
und Central Bahnbof

e e

S e

Besitzer
R Schellwald
Mehrmalige Poſt und
Omnibusverbindung

mit Laucha a/U

Solide Preise
Prompte Bedienung

Saiſondauer
aener Stahlbad und Tiſſciron

9 Bibra Th ſtündige Wegeſtrecke
15 September a d Saal UnſtrutbahnSeit Jahrhunderten bewährtes Bad bei allen Frauen und Nerven

Angenehme waldreiche Gegend
billige Preiſe Ausführliche Proſpecte gratis und franco

Bibra am 30 April 1890 Die Bade Direetion

Gegen Lungenleiden
Asthma und Kehlkopf Catarrhebesonders im Beginn der Krankheit das c elſe Heilmittel die
Arminius Quellem Bado Lippspringe Eisenbahnstation PaderbornDe ort Unterkunſt mit Kkurgemässer Verpflegung Da gewährt daselbst das

Kurhaus
Arminius Brunnen wird nach Aussen versandt Prospecte

Nähere Auskunft bereitwilligst durch Die Brunnen Adm

Station der I d c I J T N 2 U Höhbe500 Meter
im Thüringer Walde

Klimatischer Kurort und Sommerfrische Wasserheilanstalt KiefernadelElektrotherapie schwedische unò

ratis und frei
istration

Sanitätsrath Dr Preller Director d Wasserheilanstalt u Dr

S S S e e e

b im Damen Conſections Taden

für Damen und Mädchen

S
S

en de An gelien

Mehrere ſchwere und leichte Pferde
ſollen am Freitag den 30 Mai
Mittags 12 Uhr meiſtbietend auf
dem Rittergute Körbisdorf ver
kauft werden

Zuckerfabrik Körbisdorf

Albin Paul Simon
empfehlen

Sensen
Dentſches Fabrikat

Nur extrafeine Gußſtahlſenſen
Graueſchnale Landſchniedeſeuſen

aus Pa engl Gußſtahl
Echt franzöſiſche Stahlſenſen

als ff breite gelbe
getupfte rgeflammte

Steyerwärker Silberfahlſenſen
nachweislich echtes und beſtes Fabritat

Als wirklich ganz vorzüglich und von
überraſchenderSchnittfähigkeit empfehlen
wir als beſte Seuſe der Saiſon
Die Steyermärker Kronen

Diamant Senſe
Jeder auch der billigſten Senſe geben

folgenden Schein mit
Wir übernehmen hinſichtlich der

Qualität und Schnittfähigkeit der
Senſe jede Garantie und verpflichten
uns falls ſich die Senſe beim Ge
brauch als nicht ganz vorzüglich
erzeigt ſelbige gegen eine neue um
zutauſchen

Wetzſteine Wetfüſſer
Steyermärker Sicheln

als unſere n v zu Fabrik
Preiſen

Albin PaulSimon

Bruckdorf
Sonntag den 1 Juni kommt zur

Aufführung Mazeppa oder der
Todesritt durch die Wildniß wozu er

ebenſt einladet
Die Jugend

FamilienNachrichten
Am 26 d Mts verſchied in Dresden

an Herzlähmung unſer Reifender Herr
Theodor Schimpf aus Delitzſch

Wir betrauern in dem Verſtorbenen
einen lieben treuen Mitarbeiter welchem
wir ſtets ein ehrendes Andenken bewahren
werden

Halle a/S den 28 Mai 1890
eruer Lausenbers
Todes Ameige

Nach fünfwöchentlichem ſchweren
Krankenlager entſchlief ſanft heute

Nachmittag 3 Uhr

Renune

exode a Harzo ohbnstein
Frau Joh Sor Mogk

geb Schaaf
im 61 Lebensjahre
Brehna den 28 Mai 1890

T L
Frbäprtes Hotel in der ſchönſten und geſundeſten Lage von Haſſe

aſſendes Nachtquartier c
gut a nger r dem Brocken Omnibusverbindung mit Wernigerode

Brocken über Schierke und der Reſtauration an den Waſſerfällen der
Hesselbarth

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S

nſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Exvpedition Neue Promenade 1

Für den
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